
EINE BASISMETHODE  
DES KOOPERATIVEN LERNENS



Gruppenpuzzle

3. Phase: Weitergabe und Zusammenführung:
Die Expert*innen stellen ihre Ergebnisse
in Puzzlegruppen (= Verschnittgruppen)
vor und (re)präsentieren ihr Teilthema

4. Phase: Verarbeitung und Vertiefung:
Die Expert*innengruppen 
erhalten einen erweiternden Arbeits-
auftrag; z.B. ein Lernplakat wird erstellt

2. Phase: Austausch und Vergewisserung:
Die Lerner*innen treffen sich in 
Expert*innengruppen (=Themengruppen)
und tauschen ihre Ergebnisse aus

5. Phase: Kreative Gruppen-Präsentation:
Die Arbeitsergebnisse werden
von der Expert*innenengruppe
im Plenum gemeinsam vorgestellt

1. Phase: Auseinandersetzung und Aneignung:
Einzelne Lerner*innen erarbeiten sich 
individuell ein Teilthema
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Gruppenpuzzle „Konzepte für Lehrnarrangements“
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1. Phase 

Auseinandersetzung und Aneignung:

Einzelne Lerner*innen erarbeiten sich 
individuell ein Teilthema

4 verschiedene Texte zu Konzepten, die hinter der Gestaltung 
von Lehrnarrangements stehen, werden in Einzelarbeit durch 
sinnerfassendes Lesen angeeignet:
- Text aufmerksam durchlesen
- Wichtiges markieren und unterstreichen
- Merkzettel mit Schlüsselbegriffen anlegen
- Kurzpräsentation nur mit Stichwortzettel vorbereiten

Text 1.1: Gelingendes Lernen durch ausgewählte Methoden
Text 1.2: Kooperatives Lernen
Text 1.3: Wechselseitiges Lehren und Lernen
Text 1.4: Selbstorganisiertes Lernen

(Textquelle siehe Literaturverzeichnis: „Methoden und Entwicklung“)
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2. Phase 

Austausch und Vergewisserung:

Die Lerner*innen treffen sich in 
Expert*innengruppen (= Themengruppen)
und tauschen ihre Arbeitsergebnisse aus.

Gruppe 1 Gruppe 2

Gruppe 3 Gruppe 4
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3. Phase 

Weitergabe und Zusammenführung:

Die Expert*innen stellen ihre Ergebnisse
in Puzzlegruppen (= Verschnittgruppen)
vor und (re)präsentieren ihr Teilthema.

Gruppe B

Gruppe C Gruppe D

Gruppe A

Die Expert/innen 1, 2, 3 und 

4 geben einander in den 

Verschnittgruppen ihr 

soeben angeeignetes 

„Expert*innenwissen“ weiter.

Unterstützung durch 

Verwendung des 

Merkzettels; 

Originalunterlage darf dabei 

nicht verwendet werden

A B

C D
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4. Phase 

Verarbeitung und Vertiefung:

Die Expert*innengruppen 
erhalten einen erweiternden Arbeits-
auftrag; ein Lernplakat wird erstellt.

Gruppe 4

Gruppe 1

Nachdem nun das gesamte Thema 

mit seinen vier Teilaspekten 

überschaut werden kann, wird 

unter Einbezug der 

entsprechenden Fachliteratur ein 

Lernplakat gestaltet. Dabei gelten 

drei Bedingungen: 

1) Die Fachliteratur ist in die 

Präsentation mit einzubeziehen 

2) Die Präsentation braucht einen 

„kreativen Kick“

3) Alle Gruppenmitglieder müssen 

an der Präsentation aktiv 

beteiligt sein

Gruppe 3

Gruppe 2
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5. Phase 

Kreative Gruppen-Präsentation 1:

Die
Arbeitsergebnisse 
werden
von den 
Expert*innengruppen 
im Plenum
gemeinsam 
vorgestellt.

Gruppe 2
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5. Phase 

Kreative Gruppen-Präsentation 2:

Gruppe 3
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5. Phase 

Kreative Gruppen-Präsentation 3:

Gruppe 4Gruppe 3
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5. Phase 

Kreative Gruppen-Präsentation 4:

Gruppe 4Gruppe 3
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6. Phase 

Äußere Lernumgebung = Neuer Lernraum:

Ein Lehrnarrangement ist 
einerseits ein für gezielte 
Lehr-/Lernprozesse 
absichtsvoll gestaltetes 
Arrangement von Inhalten, 
Methoden und didaktischen 
Stufen.
(= innere Lernumgebung)

Dies erfordert andererseits 
einen entsprechenden 
zeitlichen, räumlichen und 
sozialen Rahmen
(= äußere Lernumgebung)
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Gruppenpuzzle

Die Gruppenpuzzlemethode ist 

vielfältig einsetzbar

• Wissensaneignung anhand 

von Sachtexten 

• Durchführung von

Lerner*innenexperimenten

• Fertigkeitserwerb in  verschiedenen Fächern 

(Mathematik, Bewegung und Sport, Deutsch etc.)

• Durchführung von praktischen 

Arbeitsaufträgen 
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Gruppenpuzzle

Positive Effekte:

- Förderung einer aktiven Auseinandersetzung mit den Lernihalten

- Unterstützung des Lernens durch den Austausch individueller Lernstrategien

- Intensivierung der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Wissensbeständen

- Es können in kurzer Zeit große Stoffgebiete überblickt werden

- Hoher Aktivitätsgrad aller Lernenden und optimierte Zeitnutzung 

- Inhalte werden gut gemerkt und behalten
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Bezeichnend für diese Methode ist der Wechsel 

zwischen der individuellen Erarbeitung bzw. der 

gemeinsamen Aneignung in themengleichen 

Expert*innengruppen und der gegenseitigen 

Weitergabe der Lerninhalte in 

themenverschiedenen Verschnittgruppen. 
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Gruppenpuzzle

Die Lerner*innen

 sind selbst hochgradig aktiv

 erlangen Sicherheit in der mündlichen 

Darstellung von Sachverhalten

 erleben sich selbst als wichtig für den Lernprozess

 werden durch spürbaren Lernerfolg bestärkt

Die Lernbegleiter*innen

 erhalten ein Bild über den Kompetenzstand einzelner Lerner*innen

 finden Zeit, ihre Aufmerksamkeit auf den Gruppenprozess zu lenken

 erhalten Pufferzonen, um einzelne Lerner*innen zu unterstützen

 können Wissenslücken erkennen und schließen

 bringen ihre fachliche und thematische Expertise ein
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